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Niederschrift

Gremium: Bau- und Planungsausschuss 
Sitzungsnummer: BA 08/05 Sitzungsdatum: 01.12.2008
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 21:52 Uhr
Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Teilnehmer        Herkunft     Funktion     Bemerkung

Herr Reetz, Joachim CDU Ausschussmitglied
Vertretung für: Herr 
Hatje, Arnold

Frau Clauß, Christiane B90/GRÜNE Ausschussmitglied
Herr Früchtenicht, Klaus SPD Ausschussvorsitzender
Herr König, Rolf SPD Ausschussmitglied (bgl.)

Herr Meinrath, Hans-Georg FDP Ausschussmitglied
Vertretung für: Herr 
Thormählen, Peter

Herr Nellissen, Gerd B90/GRÜNE Ausschussmitglied
Herr Quast, Andreas CDU Ausschussmitglied
Herr Stümer, Henry CDU Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Unger, Stefan SPD Ausschussmitglied
Herr Krügel, Roland Bürgermeister
Frau Köhn, Sylvia Verwaltung Verwaltungsmitarbeiterin
Herr Lutz, Rainer Verwaltung Amtsleiter
Herr Oppermann, Claudius Verwaltung Verwaltungsmitarbeiter
Frau Haase, Steffi Verwaltung Protokollführerin
Frau Eßler, Ursula FDP Gast
Herr Lichte, Horst SPD Gast
Frau Plambeck, Heide-Marie CDU Gast
Herr Rahn, Helmut B90/GRÜNE Gast
Herr Ramin, Alexander FDP Gast
Frau Schloß, Gicela B90/GRÜNE Gast
Herr Werner, Gunnar FDP Gast

Frau Grün, Marion 
Verwaltungsmitarbe
iterin

Herr Schopnie, Heinrich Seniorenbeirat

Es fehlen entschuldigt:
Herr Hatje, Arnold CDU Ausschussvorsitzender entschuldigt
Herr Thormählen, Peter FDP Ausschussmitglied entschuldigt
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Tagesordnung

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  
3 Bericht der Verwaltung  VO/08/558
4 Anfragen von Ausschussmitgliedern  

5 Neubau der von-Helms-Straße im Zusammenhang mit 
Kanalsanierungsmaßnahmen  VO/08/553

6 Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 
Sportplatz  VO/08/559

7 B-Plan 47, 1. Änderung ''Businesspark Oha''
- Aufstellungsbeschluss -  VO/08/552

Nicht-öffentlicher Teil

8 Bericht der Verwaltung  
TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

9 Erlass einer Satzung gem. § 34 Abs. 4 BauGB ''Baumschulenweg''
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -  VO/08/557

Öffentlicher Teil

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Abstimmungsergebnis:
4 Ja-Stimmen 3 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Der Vorsitzende Herr Früchtenicht eröffnet um 19.30 Uhr die heutige Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses und begrüßt die Anwesenden. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest 
sowie die form- und fristgerechte Einladung.
Herr Reetz stellt den Antrag, den nichtöffentlichen Tagesordnungspunkt 9 „Bericht der 
Verwaltung“ vor dem öffentlichen Tagesordnungspunkt 8 „Erlass einer Satzung gem. § 34 
Abs. 4 BauGB „Baumschulenweg“ “ zu beraten.
Herr Früchtenicht lässt darüber abstimmen.

Die so geänderte Tagesordnung ist beschlossen.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf:

Herr Stoss verliest seine den Mitgliedern des Bau- und Planungsausschusses und der 
Verwaltung schriftlich vorliegenden Fragen:
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„Bauausschuss am 01.12.2008 Einwohnerfrage an den Bauausschuss:

Einleitung:
Sie haben bei ihrer letzten Sitzung einen einstimmigen Beschluss gefasst, der ein richtiger in 
Sachen Demokratie ist,  wie diese in Heidgraben und anderswo schon lange praktiziert wird.
Allerdings in Abwesenheit des Bürgermeisters, hoffe sie stehen weiter zu ihrem einmal 
gegebenen Wort!

Deshalb folgende Frage:
Sind sie bereit auch die erforderlichen Grundlagen zu liefern, da sie doch den ursprünglichen 
Beschluss im Jugend Spottet Soziales konterkariert haben?
Sollte es nicht nur Augenwischerei gewesen sein, bitte ich sie folgende Grundlagen zu  
schaffen, 
oder adäquate Änderung der bisherigen Vorgaben.

In Anbetracht des Zeitfensters, welches eigentlich unhaltbar, sollte der Arbeitsgruppe dann 
innerhalb von zwei Tagen seitens der Verwaltung folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt 
werden:

Verständliche Grundlagen des Förderprogramms „soziale Stadt“
Ebensolche für die Fördermöglichkeiten im Bereich Unterelbe.
Fördermöglichkeiten aus dem Topf „urbane Stadt“
Entsprechende EU Töpfe.
Fördermöglichkeiten im Gesamtbereich Verbindung jung und alt im Stadtbereich.
Die Möglichkeiten über die Städtebauförderungsmittel.
Die Rückzahlungshöhe dieser Mittel bei Verzicht auf die „PR“ Brücke.
(Diese muss eh von der DB AG bei einem dritten Gleis gebaut werden und endet dann sicher 
auf öffentlichem Grund, dazu dann mit geringerer Beteiligung der Stadt und dann frostsicher.)

Nicht zu vergessenen mindestens ein  für BürgerInnen verständlicher Haushalt der Stadt 
Tornesch nebst kompletter Vermögensübersicht.

Die Liegenschaftskarte der Tornesch gehörenden Grundstücke am Esinger Weg, (auch die in 
ausgegliederten Gesellschaften)
Die Kosten für eine Ausschreibung bez. Planung des Sportplatzes, auch an anderen Orten.

Weiter wenn sie auf Finanzierung seitens der BürgerInnen bestehen, diese auch auf die 
Kosten beschränken, welche die entwickelte Maßnahme kostet.
Einen Tornesch freien neutralen  Moderator benennen!

Keinen Ausschluss von Partei angehörigen.

Begründung:

Es kann nicht sein, dass die sich einbringenden auch noch das Geschenk an nun zwei 
Vereine finanzieren sollen, das ist Aufgabe des Schenkenden!

Zur Finanzierung der sich ergebenden Maßnahmen bedarf es der Kenntnis der möglichen 
Fördertöpfe und der genauen Kenntnisse des Stadtvermögens, wie Ausgaben. Anders ist 
eine seriöse Planung nicht möglich, schließlich gehen BürgerInnen seriös an ein Projekt 
heran..

Im Vergleich zu anderen Projekten im Land / Kreis sind derzeit nicht nur die Planungskosten 
zu hoch angesetzt, die Baukosten zumal ohne Grundstück und Folgekosten übersteigen fast 
das Knickei!
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In der kurzen Zeit ist ein sehr gerafftes Verfahren notwendig, da ist ein der Tornescher 
Verwaltung verbundener Mitarbeiter eher hinderlich, in Anbetracht der leider nun 
angespannten Lage bedarf es eines externen Moderators, wenn überhaupt.

Die PolitikerInnen sollten schon zuhören können, damit sie hören können, wo die 
Politikmüdigkeit herkommt, auf die Gefahr hin das sie dann dem Bürgermeister einmal Paroli 
bieten..“

Herr Reetz teilt mit, dass die Fragen während der Beratung zum Tagesordnungspunkt 6 
„Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten Sportplatz“ beantwortet 
werden.
Die Mitglieder des Bau- und Planungsausschusses erklären, dass sie weiterhin zu ihrem am 
03.09.2008 gefassten Beschluss (Bildung eines Arbeitskreises „Bürger als Experten“) stehen.

Herr Nitsche erinnert die Verwaltung an seine schriftlich eingereichte Schadensmeldung vom 
07.11.2008 zum desolaten Zustand der „von-Helms-Straße“. Die Verwaltung sagt eine 
Überprüfung zu.
Herr Brandes teilt mit, das der Zustand der „von-Helms-Straße“ in ihrem nördlichen Teil noch 
in Ordnung ist, jedoch in ihrem südlichen Teil sehr schlecht ist. Er schlägt deshalb vor, dass 
nur der südliche Teil neu gebaut wird. Herr Brandes bemängelt den Zustand des Gehweges 
und bemerkt, dass dieser schon längst hätte ausgebessert werden müssen.

Herr Krüger möchte von den Ausschussmitgliedern Frau Clauß und Herrn Meinrath wissen, 
ob die beiden eine Absichtserklärung eines Investors für das geplante Bauvorhaben an der 
Friedlandstraße (Wohnbebauung auf dem alten Sportplatz) kennen. Beide verneinen dies. 
Vom Ausschussmitglied Herrn Früchtenicht möchte Herr Krüger wissen, ob sich der FCU um 
Fördermittel für die Errichtung einer Sportanlage am Großen Moorweg bemüht hat. Herr 
Früchtenicht beantwortet die Frage mit nein. Herr Krügel betont, dass sich der FCU durchaus 
bemüht hat.
Frau Clauß stellt fest, dass im Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und 
Bildungswesen nur ein Finanzierungsvorschlag für den Bau einer neuen Sportplatzanlage am 
Großen Moorweg gemacht wurde, es jedoch politisch nicht entschieden ist, dass der 
Sportplatz an der Friedlandstraße verkauft wird.
Herr Möller fragt an, ob es in diesem Zusammenhang Verhandlungen mit der Firma 
Semmelhaack gegeben hat. Herr Krügel bemerkt, dass er in einer öffentlichen Sitzung nichts 
zu Grundstücksverhandlungen sagen wird.
Herr Dorn gibt im Zusammenhang mit den geplanten Kanalsanierungsarbeiten in der „von-
Helms-Straße“ zu bedenken, dass durch eine Vergrößerung der Kanalisation auch der 
Vorfluter am Pracherdamm vergrößert werden müsste. Die Verwaltung nimmt die Anregung 
zur Kenntnis.
Frau Lützow erklärt, dass sie vor hat, im Arbeitskreis „Bürger als Experten“ mitzuarbeiten. Sie 
möchte wissen, ob es überhaupt einen Sinn macht. Herr Krügel verweist auf die Beratung 
zum Tagesordnungspunkt 6 „Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den 
alten Sportplatz“.
Herr Hilscher appelliert an die Ausschussmitglieder und die Verwaltung den Neubau der „von-
Helms-Straße“ jetzt nicht durchzuführen, da sehr viele Anlieger/innen derzeit nicht in der Lage 
sind, sich finanziell an der Maßnahme zu beteiligen. Er betont, dass er sich am „Luxus - 
Neubau“ der Stadt Tornesch nach den Vorstellungen von Politik und Verwaltung nicht 
beteiligen wird. Herr Krügel teilt mit, dass die Entwurfsplanung detailliert in der 
Anliegerinformationsveranstaltung den Bürger/innen vorgestellt wird.
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TOP 3 Bericht der Verwaltung

Beratungsverlauf:

Herr Lutz stellt Frau Marion Grün als neue Mitarbeiterin im Bau- und Umweltamt der Stadt 
Tornesch vor. Er erläutert den schriftlich vorliegenden Bericht der Verwaltung für die 
Zuhörer/innen. Herr Lutz ergänzt zu Punkt 2, dass die Sporthalle an der KGS am 01.12.2008 
für den Schulsport freigegeben wurde.

TOP 4 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf:

Herr König berichtet, dass er von Anwohnern der Wilhelmstraße darauf angesprochen wurde, 
dass die Wilhelmstraße zwischen Norderstraße und Bültenweg schon wieder Risse in der 
Fahrbahn aufweist. Die Verwaltung sagt eine Überprüfung zu. Er erklärt, dass die farbliche 
Angleichung in der Straßenoberfläche nach den Ausbesserungen noch nicht sichtbar ist. Die 
Verwaltung sagt eine Überprüfung zu.
Frau Clauß möchte wissen, wann den Ausschussmitgliedern der überarbeitete Entwurf des 
Bebauungsplans 74 „Wilhelmstraße - Königsberger Straße“ vorgestellt wird. Herr Oppermann 
sagt dies für die Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 02.02.2009 zu.
Herr Meinrath fragt an, ob daran gearbeitet wird, die Firma „Roland Würstchen“ in der Stadt 
Tornesch zu halten. Herr Krügel betont, dass die Stadt ein großes Interesse hat, dass die 
Firma in Tornesch bleibt. Er verweist auf den Tagesordnungspunkt 8 „Bericht der 
Verwaltung“.

TOP 5 Neubau der von-Helms-Straße im Zusammenhang mit 
Kanalsanierungsmaßnahmen

Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Alternativ-Varianten Neubau bzw. Ausbesserung der 
„von-Helms-Straße“ zur Anliegerinformation vorzubereiten.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Frau Köhn erläutert die Sitzungsvorlage und stellt die Entwurfsplanung vor.
Herr Früchtenicht möchte wissen, ob der Zustand der Kanalisation in der gesamten „von-
Helms-Straße“ schlecht ist. Frau Köhn bejaht dies. Herr Stümer fragt an, wann ein Neubau 
der Straße dringend erforderlich wird, wenn die Maßnahme jetzt nicht durchgeführt wird. Frau 
Köhn teilt mit, dass sie dazu keine verbindliche Aussage treffen kann. Sie verweist jedoch auf 
eine Kostenersparnis in Höhe von 55.000 Euro, wenn der Neubau und die 
Kanalsanierungsmaßnahmen im Zusammenhang durchgeführt werden. Herr Meinrath 
möchte wissen, wie hoch die Kosten pro Quadratmeter für die Anlieger/innen sein werden. 
Frau Köhn nennt einen Betrag von 10 - 13 Euro pro Quadratmeter. Frau Clauß stellt fest, 
dass es zwei Möglichkeiten gibt. Entweder werden nur die Kanalsanierungsmaßnahmen 
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durchgeführt oder sie werden zusammen mit einem Neubau der Straße durchgeführt. Sie 
möchte wissen, ob die Verwaltung mit beiden Optionen in die 
Anliegerinformationsveranstaltung geht. Frau Köhn teilt mit, dass die Verwaltung beide 
Möglichkeiten vorstellt, wenn die Ausschussmitglieder dies beschließen. Herr Ramin spricht 
sich dafür aus, das Risiko eines „Flickenteppichs“ einzugehen und nur die 
Kanalsanierungsmaßnahmen durchzuführen. Frau Clauß schlägt vor, dass die 
Ausschussmitglieder beide Möglichkeiten für die Anliegerinformationsveranstaltung vorsehen. 
Herr Früchtenicht formuliert den Beschlussvorschlag der Verwaltung um und lässt darüber 
abstimmen.

TOP 6 Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Planung für den alten 
Sportplatz

Beschluss:

1. Der Arbeitskreis „Bürger als Experten“ wird durch den Amtsleiter des Bau- und 
Umweltamtes, Herrn Lutz, noch im Dezember 2008 eingeladen.

2. Die Mitglieder sollen ihre Vorschläge oder Zwischenstände in der Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses am 02.02.2009 vorstellen. Sie müssen kein untereinander 
abgestimmtes Konzept abgeben.

3. Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder des Bau- und Planungsausschusses sollen am 
Arbeitskreis nicht teilnehmen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Krügel erläutert die Sitzungsvorlage.
Herr Reetz betont, dass die Verlagerung des Sportplatzes an der Friedlandstraße an den 
Großen Moorweg politisch bereits im Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und 
Bildungswesen (mit einem Finanzierungsvorschlag) beschlossen wurde. Er führt aus, dass 
der Arbeitskreis „Bürger als Experten“ Ideen liefern soll und die Verwaltung mit beauftragten 
Planungsbüros die Fachplanung ausarbeitet. Herr Reetz bemerkt, dass seine Fraktion die 
Zeitplanung für realistisch hält, um auch sicher zustellen, dass es zu keiner Verzögerung 
kommt. Er fordert in der Sitzung des Bau- und Planungsausschusses am 02.02.2009 einen 
ersten Zwischenbericht des Arbeitskreises „Bürger als Experten“. Herr König schließt sich im 
Namen der SPD - Fraktion den Ausführungen von Herrn Reetz an. Frau Clauß stellt fest, 
dass die Verwaltungsvorlage sehr deutlich macht, dass Herr Krügel diese Bürgerbeteiligung 
in Form des Arbeitskreises „Bürger als Experten“ nicht möchte. Außerdem fordert sie eine 
Prozesskompetenz des Moderators, sie glaubt, dass Herr Lutz zwar die Sachkompetenz 
besitzt, aber nicht die erforderliche Prozesskompetenz. Frau Clauß betont, dass die 
Bürgerbeteiligung gefördert und nicht zerstört werden sollte. Herr Krügel stellt klar, dass es 
sich um eine Beschlussempfehlung der Verwaltung handelt und gibt nochmals den Hinweis, 
dass für das Projekt keine Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. Herr Meinrath stellt fest, 
dass die Bürger/innen das Recht auf Selbstverwaltung haben, auch wenn gesagt wird, dass 
für die Planung kein Geld da ist. Er bemerkt, dass der FCU das beste Beispiel ist, der Verein 
hat kein Geld und erhält 3 Sportplätze. Herr Reetz schlägt vor, dass der Beschlussvorschlag 
dahingehend geändert wird, dass Herr Lutz zu den Sitzungen des Arbeitskreises einlädt und 
die Mitglieder des Arbeitskreises aus ihren eigenen Reihen einen Moderator benennen. Herr 
Lutz führt aus, dass sich 30 Interessenten für die Mitarbeit im Arbeitskreis „Bürger als 
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Experten“ gemeldet haben. Er betont, dass er sich die Arbeit als Moderator durchaus zutraut 
und schlägt vor, die 1. Sitzung des Arbeitskreises am 11.12.2008 oder am 18.12.2008 zu 
machen. Herr Lutz führt aus, dass ein überschaubarer Zeitrahmen gefunden werden muss 
und schlägt vor, dass die Verwaltung die Anregungen und Vorschläge des Arbeitskreises 
auswertet und sie dann in Zusammenarbeit mit einem Planungsbüro umsetzt. Herr Ramin 
fordert, dass der Arbeitskreis seine Ideen direkt den Mitgliedern des Bau- und 
Planungsausschusses vorstellt. Frau Clauß vertritt die Auffassung, dass die Mitglieder des 
Arbeitskreises eigenständig festlegen sollen, wie sie arbeiten wollen, z. B. mit Hilfestellung 
externer Moderatoren oder auch Mediatoren.
Frau Clauß beantragt eine Sitzungsunterbrechung, um in der Fraktion einen neuen 
Beschlussvorschlag abzustimmen. Herr Früchtenicht lehnt dies ab.
Herr Rahn verliest folgenden geänderten Beschluss:

1. Der Arbeitskreis „Bürger als Experten“ wird durch den Amtsleiter des Bau- und 
Umweltamtes, Herrn Lutz, noch im Dezember 2008 eingeladen.

2. Die Mitglieder sollen ihre Vorschläge oder Zwischenstände in der Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses am 02.02.2009 vorstellen. Sie müssen kein untereinander 
abgestimmtes Konzept abgeben.

3. Ratsmitglieder und bürgerliche Mitglieder des Bau- und Planungsausschusses sollen am 
Arbeitskreis nicht teilnehmen.

Herr Früchtenicht lässt darüber abstimmen.

TOP 7 B-Plan 47, 1. Änderung ''Businesspark Oha''
- Aufstellungsbeschluss -

Beschluss:

1.  Für das Gebiet zwischen Autobahn A 23, Ahrenloher Straße L 110, Kreisstraße 21 Oha, 
Alte Bundesstraße und Hasenkamp wird eine 1. Änderung des Bebauungsplans 47 
aufgestellt. Planungsziel ist die Überarbeitung der Festsetzungen nach heutigem, 
gewerblichen Bedarf.

2.  Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch den FD Planung in Zusammenarbeit mit dem 
Büro Maysack-Sommerfeld -Stadtplanung-, der Umweltbericht wird vom Büro 
Landschaftsarchitektur Zumholz erarbeitet.

3.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Oppermann erläutert die Vorlage. Herr Krügel schlägt vor, dass der Name des 
Bebauungsplans für eine bessere Vermarktung in „Gewerbegebiet Tornesch - Oha“ 
umbenannt wird. Frau Clauß möchte wissen, warum diese 1. Änderung beschlossen werden 
muss, welche Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans erteilt wurden und 
ob diese Befreiungen keine Rechtssicherheit besitzen. Herr Reetz betont, dass es jetzt darum 
geht, die Verwaltung zu beauftragen, den Ausschussmitgliedern die Antworten zu liefern und 
dass dies in der nächsten Sitzung des Bau- und Planungsausschusses erfolgen soll. Die 
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Verwaltung sagt dies zu. Herr Nellissen fragt an, warum im Beschlussvorschlag der 
Verwaltung schon die ausarbeitenden Planungsbüros namentlich erwähnt werden. Er möchte 
wissen, ob diese Aufträge nicht öffentlich ausgeschrieben werden. Herr Oppermann führt aus, 
dass die Büros aufgrund von langjähriger und vertrauensvoller Zusammenarbeit ausgewählt 
wurden. Herr Nellissen und Frau Clauß regen an, dass zukünftig auch mit anderen Büros 
zusammengearbeitet werden sollte, um neue Ideen zu erhalten. Herr Ramin begrüßt, dass 
die Ansiedlung von neuen Gewerbebetrieben durch diese Bebauungsplanänderung 
beschleunigt werden soll.

TOP 9 Erlass einer Satzung gem. § 34 Abs. 4 BauGB ''Baumschulenweg''
- Aufstellungsbeschluss, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -

Beschluss:

1. In dem Gebiet südöstlich der Ahrenloher Straße in einer Tiefe von ca. 70 m und 
südwestlich des Baumschulenwegs in einer Tiefe von ca. 90 m, wie aus dem anliegenden 
Plan ersichtlich, wird eine Satzung für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil gem. § 34 
Abs. 4 BauGB aufgestellt.

2. Der anliegende Plan mit dem Geltungsbereich wird Beschlussbestandteil.

3. Die Ausarbeitung der Planung erfolgt durch das städtische Bau- und Umweltamt, 
Fachdienst Planung.

4. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

5. Der Entwurf der Satzung wird mit der Begründung beschlossen und zur öffentlichen 
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung soll nicht 
durchgeführt werden. Die Träger öffentlicher Belange sind von der Auslegung zu 
benachrichtigen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Oppermann erläutert die Sitzungsvorlage. Er reduziert den Geltungsbereich um die 5 
südöstlichen Grundstücke, um dort dem städtebaulichen Wettbewerb nicht vorzugreifen.

gez. Früchtenicht gez. Haase
Vorsitzender Protokollführerin
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